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Backstage DaT
Knapp 460 Menschen mit Behinderung finden derzeit in der  
1997 gegründeten Diakonie am Thonberg Förderung und Arbeit.  
100 weitere Personen erhalten Unterstützung beim Wohnen. Die 
vielfältigen Angebote, Dienstleistungen und Projekte der DaT 
finden Sie dabei nicht nur in der Eichlerstraße 2, sondern über 
das Stadtgebiet verteilt. Wir schauen an Außenarbeitsplätzen und 
Außenstellen vorbei und stellen Orte vor, die beim Tag der offenen 
Tür nicht so leicht besucht werden können. Damit möchten wir 
zeigen: Das alles ist (auch) DaT!

Außenstelle Fahrzeugpflege, Impressionen

Preise, Kontakt  
und Öffnungszeiten
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Redaktion

Leipzig damals
Paunsdorf: Dass der Leipziger Stadtteil Paunsdorf nicht aus-

schließlich aus einer riesigen Plattenbausiedlung 
besteht, wissen sicher die wenigsten. Blicken wir 
zurück ins Jahr 1312, als der Begriff Buntstorf 
erstmalig auftaucht, wobei nicht ganz klar ist, ob 
seine Bedeutung im Altsächsischen oder Altsor-
bischen entspringt. Später wandelte sich der Name 
unter anderem in Bwnsdorf oder Baunsdorff um. 
Hier befand sich ein Rittergut, ab 1349 unter der 
Obrigkeit des Ritters von Haldecke. Das Gut hat in 
den folgenden Jahrhunderten noch viele weitere 
Besitzer. 1813 wird es mit dem umliegenden Dorf 
während der Völkerschlacht stark zerstört. Ein 
Denkmal nahe der Genezarethkirche erinnert heute 
noch daran.

Durch die Industrialisierung und die Erweiterung 
des Schienennetzes zu Beginn des 19. Jahrhun-
derts wächst die Paunsdorfer Einwohnerzahl von 
550 in den kommenden 50 Jahren um das Drei-
fache. Am 18. August 1882 wird in Paunsdorf der 
für Leipzig bedeutende SPD-Politiker Hermann 
Liebmann geboren. Er stirbt 1935 an den Folgen 
der Folterungen während seiner Zeit in den Kon-
zentrationslagern Hohnstein und Colditz.

1912 wird das neobarocke Rathaus in der heutigen 
Theodor-Heuss-Straße eingeweiht. Der Industrie-
vorort Paunsdorf zählt nun schon knapp 6.000 und 
6.000 Einwohner*innen und wird 1922 bis auf das 
Rittergut nach Leipzig eingemeindet.

Die großen Paunsdorfer Betriebe wurden wäh-
rend des 2. Weltkrieges für die Rüstungsindustrie 
zweckentfremdet. Hier wurden auch zahlreiche 
Zwangsarbeiter*innen eingesetzt. Zu DDR-Zeiten 
wurden die Betriebe zu Volkseigentum, nach der 
Wende stellten viele von ihnen die Produktion ein

1987 ging es dann los mit dem Bau einer der 
letzten Großwohnsiedlungen des industriel-
len Plattenbaus der DDR. Nach Grünau wird 
Neu-Paunsdorf mit 6290 Wohneinheiten zur 
zweitgrößten Plattenbausiedlung in Leipzig. Das 
komplette Gebiet Neu-Paunsdorf wird seit Ende 
der 1990er Jahre nach und nach saniert bzw. 
modernisiert. 1994 öffnet das noch heute größte 
Einkaufszentrum Sachsens in Paunsdorf seine 
Türen. Das P.C. ist ein beliebter Anlaufpunkt für 
viele Leipziger*innen, und das nicht nur für die in 
Paunsdorf ansässigen Bewohner*innen.

Mittlerweile existieren also Alt-Paunsdorf mit dem 
Rittergut und dem historischen Dorfkern und 
Neu-Paunsdorf mit der riesigen Plattenbausied-
lung nebeneinander.

Geschichte

Rittergut in Paunsdorf, 1850

 Postkarte Rathaus Paunsdorf, Jahr unbekannt
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und heute
Rittergut trifft auf Platte

In Paunsdorf kommen viele Menschen unter-
schiedlichen Alters, verschiedener Religionen und 
Länder zusammen. Umso wichtiger sind Projekte, 
Initiativen oder Vereine, bei denen sich Menschen 
begegnen und austauschen können.

Der 1991 gegründete „Aktive Senioren Leipzig e. V.“ 
in der Döllingstraße 31 bietet neben kostenlosen 
Veranstaltungen wie gemeinsames Wandern oder 
Lesungen außerdem einen offenen Seniorentreff 
und vieles mehr. 

In der Wiesenstraße 20 befindet sich eines von vier 
Familienzentren in Leipzig. Hier erhalten Familien 
Unterstützung bei der Vermittlung von Kinderta-
gespflegestellen oder Beratung zu verschiedenen 
Themen in verschiedenen Sprachen. 

Im Offenen Freizeittreff Crazy (Zum Wäldchen 6) 
können sich Kinder und Jugendliche im Alter von 
6 bis 18 Jahren treffen zum Spielen, Bolzen, Körbe 
werfen oder Skaten.

Ein besonderer Ort ist seit 2019 auf einer ehe-
maligen Schulgartenfläche am Schlehenweg 29 
entstanden. Der Verein Querbeet Leipzig e.V. 
betreibt auf der 1.340 Quadratmeter großen Fläche 
den Mitmachgarten Wirrwuchs mit vielen Beeten, 
Hochbeeten, Bäumen und Sträuchern. Hier findet 
man auch eine barrierearme Komposttoilette, eine 
Werkstatt und eine Gartenküche. Ganzjährig finden 
auch Workshops oder Kunst- und Kulturveranstal-
tungen statt.

André Busse, Stefanie Brückmann, 

APH Emmaus

Soziales, Kultur, Natur

Kreuzung Heiterblickallee / Goldsternstraße,
Feb. 2024

„Wall Of Fame“, legale Graffiti-Wand im Bürgerpark 
Paunsdorf, Feb. 2024

Schulneubau  
Paunsdorf, 1985

Paunsdorf Center,  
1995
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Leipzigs Partnerstädte

Informationen über Frankfurt am Main:
bevölkerungsreichste Stadt in Hessen 

Fläche: 
248,4 km²

Einwohner: 
ca. 773.068 (Stand: 2022)

Bürgermeister:	 
Mike Josef

Partnerschaft zu  
Leipzig:
Partnerstadt seit 1990

Entfernung zu Leipzig:  
ca. 391 km

Frankfurt ist die fünftgrößte Stadt in Deutschland 
und liegt im Ballungszentrum des Rhein-Main-Ge-
bietes im Bundesland Hessen.

Frankfurt wurde 794 erstmals urkundlich erwähnt, 
doch die Gegend war schon früher besiedelt. Mit 
dem Beginn der Industrialisierung wuchs Frankfurt 
zu einer Industrie-und multikulturellen Handels- 
und Wirtschaftsmetropole heran. Frankfurt steht 
seit Jahrhunderten in enger Verbindung mit Leip-
zig. Beide Städte sind alte Messestädte und liegen 
an einer alten mittelalterlichen Handelsstraße, der 
Via regia.

In beiden Städten gibt es einen Sitz der Deutschen 
Nationalbibliothek. Hier werden alle deutschspra-
chigen Bücher und Druckwerke der Welt gesammelt.

Frankfurt ist größer als Leipzig. Es hat einen sehr 
großen internationalen Flughafen, das Bankenvier-
tel und die Börse, die weltweite Bedeutung hat. 

Frankfurt/Main

Deutschland

Frankfurt a. 
Main

Altstadt mit Gerechtigkeitsbrunnen

Die bekannte Frankfurter  
Einkaufsstraße Die Zeil
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Redaktion

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde Deutsch-
land geteilt. In Frankfurt versammelten sich nach 
und nach führende Wirtschaftsunternehmen und 
wichtige Behörden für den westdeutschen Teil 
des Landes. Es gibt zwei Universitäten, mehrere 
Hochschulen und Krankenhäuser. Damit haben 
sehr viele Menschen in Frankfurt Arbeit. Außerdem 
besuchen viele Touristen die Stadt und das Rhein-
Main-Gebiet.

Wie Leipzig hat auch Frankfurt einen großen Kopf-
bahnhof. Hier treffen sich momentan 13 ICE-Linien 
Deutschlands.

In Frankfurt befinden sich außerdem der deutsche 
Internetknoten DE-CIX und die DENIC. Es wäre 
sinnvoll, wenn die in den Rechenzentren enstehen-
de Wärme zum Heizen eines Stadtteiles genutzt 
werden könnte, wie es in Dänemark schon möglich 
ist.

Zwischen Frankfurt und Leipzig besteht seit 1990 
eine freundschaftliche Kooperation

Steffen Hegenbarth 

Bürodienstleistungen

Der Main mit der Osthafenbrücke 
und der Europäischen Zentralbank
im Hintergrund die Skyline

Die Skyline von Frankfurt
(Bankenviertel)
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Bologna, die Perle Italiens
Bologna, die siebtgrößte Stadt Italiens und Haupt-
stadt der Region Emilia-Romagna, ist bekannt für 
ihre reiche Geschichte, beeindruckende Architektur 
und lebendige Kultur. Die norditalienische Groß-
stadt mit ihren rund 390.000 Einwohner*innen liegt 
am Rande des Gebirges Apennin zwischen den bei-
den Flüssen Reno und Savena. Die Städtepartner-
schaft zwischen Leipzig und Bologna besteht seit 
1962 und wurde 1997 erneuert. Bologna, oft als „La 
Rossa” (die Rote) bezeichnet, beherbergt einige der 
beeindruckendsten Sehenswürdigkeiten Italiens. 

Geschichte 
Die Stadt wurde vermutlich im 6. Jahrhundert v. 
Chr. (vor Christus) von den Etruskern gegründet. 

Informationen über Bologna:
Hauptstadt der Region Emilia-Romagna

Fläche: 
140 km²

Einwohner: 
ca. 387.842 (Stand: 2022)

Bürgermeister:	 
Matteo Lepore

Partnerschaft zu  
Leipzig:
Partnerstadt seit 1962

Jubiläumsjahr:  
2022 (60 Jahre)

Entfernung zu Leipzig:  
ca. 765 km

Italien

Bologna

Erst eroberten die Kelten und dann die Römer die 
Stadt. Nach einem Brand wurde sie im 1. Jahr-
hundert unter Kaiser Nero wieder aufgebaut. Die 
typisch römische, schachbrettartige Bauweise der 
Stadt ist bis heute erhalten. Nach dem Ende des 
Römischen Reiches wurde die Stadt wieder Ziel 
verschiedener Eroberer und verfiel zunehmend. 

Im 5. Jahrhundert erwachte die Stadt unter Bi-
schof Petronius zu neuem Leben und wuchs im 11. 
Jahrhundert als freie Stadt erneut. Im Jahr 1088 
entstand hier die erste Universität Europas, die bis 
heute existiert. Zahlreiche bedeutende Gelehrte 
des Mittelalters lehrten hier. Im Jahr 1256 wurden 
die Leibeigenschaft und die Sklaverei abgeschafft. 
Zu der Zeit lebten ca. 70.000 Menschen in Bolo-
gna, die somit eine der größten Städte Europas 
war. Ungefähr 100 Geschlechtertürme der führen-
den Familien sowie Türme von Kirchen bestimmten 
zu dieser Zeit das Stadtbild. 

Während der Pest-Epidemie im Jahr 1348 starben 
etwa 30.000 Einwohner*innen. Ab 1506 gehörte 
Bolognia bis zum 18. Jahrhundert zum Kirchen-
staat des Papstes. Zahlreiche Kirchen und ande-
re religiöse Einrichtungen wurden während der 

päpstlichen Herrschaft neu errichtet. 1796 wurde 
die Stadt vom Kirchenstaat unabhängig und 

gehörte zum napoleonischen Königreich 
Italien. Nach dem Fall Napoleons gehörte 
sie ab 1815 wieder dem Kirchenstaat. Die 

Bevölkerung rebellierte daraufhin in vielen 
Volksaufständen gegen die Macht durch den 

Papst und Bologna gehörte schließlich ab 1859 zu 
Italien. 

Bologna
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Piazza Maggiore, mit dem 
Rathaus  im Hintergrund 

Die beiden Türme  
Garisenda und  
Asinelli

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurden 
die Mauern der Stadt bis auf wenige Reste 
abgerissen, um Platz für die wachsende 
Bevölkerung zu schaffen. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg erholte sich Bologna schnell, viele 
Kulturschätze blieben unversehrt. Heute 
ist die Stadt eine der wohlhabendsten und 
stadtplanerisch gelungensten Städte Italiens.

Sehenswürdigkeiten
Der Piazza Maggiore ist das Herz der Stadt. 
Er ist umgeben von beeindruckenden mit-
telalterlichen Gebäuden. Hier finden regel-
mäßig Veranstaltungen und Märkte statt, die 
Einheimische und Touristen anziehen. Direkt 
daneben befindet sich die Basilika San 
Petronio. Sie ist die Hauptkirche von Bolo-
gna und die fünftgrößte Kirche der Welt. Im 
Inneren sind bemerkenswerte Kunstwerke 
zu sehen und die älteste noch funktionieren-
de Orgel der Welt. Die Fassade der Basilika 
ist bis heute unvollendet. Trotzdem ist die 
Basilika ein beeindruckendes Zeugnis der 
gotischen Architektur und ein Wahrzeichen 
von Bologna. 

Noch zu nennen wären die schiefen Türme 
Asinelli und Garisenda. Sie stammen aus 
dem 12. Jahrhundert und sind sogenann-
te Geschlechtertürme. Geschlechtertürme 
wurden von reichen Familien erbaut, um 
ihre hohe Position in der Gesellschaft zu 
demonstrieren. Asinelli ist der höchste mit-

telalterliche Turm in Italien. Garisenda ist für seine 
starke Neigung bekannt. Beide bieten einen atem-
beraubenden Blick auf die Stadt. 

Die Arkaden von Bologna gehören seit 2021 zum 
Weltkulturerbe der UNESCO. Sie sind mit ihren 
fast 40 km langen, verschiedenen Säulengängen 
einzigartig auf der Welt. Seit dem Jahr 1100 sind 
die Arkaden zu einem öffentlichen und privaten Ort 
für Geselligkeit und Handel geworden. 

Die Wallfahrtskirche Santuario della Madonna di 
San Luca liegt auf einem Hügel. Von oben hat man 
einen schönen Blick auf die Po-Ebene. Zur Kirche 
hinauf schlängeln sich 4 km lange Arkaden. Sie 
gehören damit zu den längsten der Welt.  

Museen 
Kultur und Geschichte der Stadt, seien es die 
etruskisch-römischen Zeugnisse oder Gemälde 
moderner und zeitgenössischer Künstler*innen, 
können in den zahlreichen Museen besichtigt und 
erlebt werden.

Interessante Fakten
Aus Bologna kommt auch die berühmte Fleisch-
soße „Ragú alla bolognese“, die traditionell mit 
Tagliatelle gegessen wird. Bei uns ist dieses Ge-
richt auch als Spaghetti Bolognese bekannt, was 
eigentlich eine amerikanische Adaption ist. Es 
existiert auch ein Lied über die Stadt mit dem  
Namen „Bologna“ von der österreichischen  
Indie-Rock Band Wanda.

Tilman Zschirpe, Robert Fehrmann
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Titel-Thema

Wählen ist ein Grundrecht für Bürger*innen. Das 
Recht, zu wählen, gehört zu den wichtigsten 
Rechten, die Bürger*innen in Deutschland haben. 
Durch Wahlen können Sie auch in der Politik mitbe-
stimmen. Die Wahlen in Deutschland sind frei. Das 
bedeutet: Bei den Wahlen dürfen Sie frei entschei-
den, welche Partei und welche Person Sie wählen 
möchten. Ihre Meinung zählt! Sie können auch 
entscheiden, nicht zu wählen. In Deutschland gibt 
es verschiedene politische Wahlen. Bürger*innen 
in Sachsen dürfen in diesem Jahr 3x wählen. Die 
nächsten Kommunalwahlen in Sachsen finden 
am 9. Juni 2024 statt. Am gleichen Tag wird auch 
das Europäische Parlament gewählt. Damit sollen 
Kosten gespart und die Wahlbeteiligung erhöht 
werden. Am 1. September wird der Sächsische 
Landtag gewählt. 

Kommunalwahlen in Sachsen –  
Wer wird gewählt?
Bei den Kommunalwahlen in Sachsen werden die 
Mitglieder der Kreistage, der Stadt- und Gemein-
deräte, der Ortschaftsräte und gegebenenfalls 
der Stadtbezirksbeiräte gewählt. Wählbar sind alle 
wahlberechtigten Bürger*innen sowie EU-Wohn-
bürger*innen. In manchen Kommunen wird auch 
der/die neue Bürgermeister*in gewählt. Die Wahl 
gilt für die nächsten 5 Jahre. 

Was machen die Kommunalen Parlamente?
Die kommunalen Vertretungen sind sehr wichtig. 
Die Mitglieder kennen den Ort sehr gut. Und sie 
kennen die Wünsche der Menschen in ihrem Ort. 
Sie diskutieren und beschließen, wie sie die Wün-
sche ihrer Wähler*innen berücksichtigen können. 
Sie regeln zusammen mit der Verwaltung zum 
Beispiel, wo es Wohngebiete geben soll, wie die 
Wasserversorgung sichergestellt wird, wo Schulen 

Wahljahr 2024

und Kindergärten gebaut werden, wie der Nahver-
kehr organisiert werden kann und vieles andere.

Wer darf wählen?
Wahlberechtigt sind Menschen mit der deutschen 
Staatsangehörigkeit oder der Staatsangehörigkeit 
in einem Mitgliedsstaat der Europäischen Union 
(EU). Dafür muss man mindestens 3 Monate in 
dem Wahlgebiet leben und mindestens 16 Jahre 
alt sein. In Sachsen darf bei den Kommunalwahlen 
anders als in einigen anderen Bundesländern erst 
ab 18 Jahren gewählt werden. 

Wie wird gewählt?
Wie viele Stimmen Sie haben, steht immer oben 
auf dem Stimmzettel. Diese kann man entweder für 
eine/n Bewerber*in geben. Man kann die Stimmen 
aber auch auf zwei oder drei Bewerber*innen auch 
unterschiedlicher Parteien aufteilen.

 Kommunalwahlen – Europawahl – Landtagswahl
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Der Leipziger Stadtrat wird aus 70 Abgeordneten und dem im Frühjahr 2020 direkt gewählten Oberbür-
germeister Burkhard Jung (SPD) bestehen. 

Bei den vergangenen Kommunalwahlen im Juni 2019 wurde so gewählt:  Die Linke mit 21,4 Prozent, 
Grünen (20,7 Prozent), CDU (17,5), AfD (14,9 Prozent), SPD (12,4 Prozent), FDP (4,8 Prozent), Satirepartei 
„Die Partei“ (3,8 Prozent), Wählervereinigung Leipzig (2,5 Prozent), Piraten (1,4 Prozent) sowie Grundein-
kommen Leipzig (0,5 Prozent). 

Bei den Landtagswahlen wählen Sie Parteien 
oder Personen für den Landtag in Sachsen. Der 
Landtag ist in Dresden. Aktuell sitzen 119 Abge-
ordnete im Landtag. Der Frauenanteil im Landtag 
liegt momentan bei knapp 28 Prozent. Die AfD mit 
11 Prozent und die CDU mit 22 Prozent stellt die 
wenigsten weiblichen Abgeordneten. In Sachsen 
muss man 18 Jahre alt sein, um an der Landtags-
wahl teilnehmen zu dürfen.

Vor den Landtagswahlen wird es in der Schne-
ckenpost noch einen Artikel über die Wahlpro-
gramme der Parteien geben. Außerdem werden wir 
die Spitzenkandidat*innen vorstellen. 

Sitzverteilung im Leipziger Stadtrat nach der Wahl am 26. Mai 2019. Quelle: Stadt Leipzig

Kommunalwahl in Leipzig

Landtagswahl Sachsen
So wurde 2019 gewählt: 

Landtagswahl in Sachsen 2019 Sitzverteilung im Landtag 
Quelle: Konrad Adenauer Stiftung
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Mit der Europawahl wird über die Zusammenset-
zung des neuen Europa-Parlaments entschieden. 
Die Wahlen werden aller 5 Jahre durchgeführt. 

Was macht das Europa-Parlament?
Dieses Parlament mit Vertretern aus verschiedenen 
europäischen Staaten wurde 1958 gegründet. Da-
mals hieß es allerdings noch nicht "Europäisches 
Parlament". Jedes der 27 EU-Mitgliedsländer kann 
entsprechend seiner Bevölkerungsgröße eine 
bestimmte Anzahl von Abgeordneten in das Parla-
ment entsenden.  

Das Europaparlament kann gemeinsam mit dem 
Rat der Europäischen Union (man sagt auch 
"EU-Ministerrat") europäische Gesetze beschlie-
ßen. Dieses Mitentscheidungsrecht gilt zum Bei-

Die Europawahl
spiel beim EU-Haushalt, bei Fragen der Bildung 
oder des Umweltschutzes, des Gesundheitswe-
sens oder bei kulturellen Fragen. Wähler*innen 
haben mit der Europawahl mehr Einfluss auf die 
Politik, die in Europa gemacht wird.

Wer darf wählen?
Für die Teilnahme an der Europawahl gelten für 
Unionsbürgerinnen und -bürger die gleichen 
Zulassungsbedingungen wie für Deutsche Bür-
ger*innen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
In Deutschland lebende EU-Bürger*innen müssen 
sich entscheiden, ob sie an ihrem Wohnsitz in 
Deutschland oder in ihrer Heimat wählen möchten. 
Die Wahlbenachrichtigungen werden Anfang Mai 
verschickt.

Quelle: tagesschau.de https://www.tagesschau.de/wahl/archiv/2019-05-26-EP-DE/index.shtml
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Wir wollen Ihnen Mut machen, wählen zu gehen 
und damit mitzubestimmen. Seit 2019 dürfen 
auch Menschen, die in allen Angelegenheiten eine 
Betreuung haben, wählen. Seit 2019 dürfen auch 
Menschen, die schuldunfähig sind und nach einer 
Straftat in einem psychiatrischen Krankenhaus 
sind, wählen. Das Bundes-Verfassungsgericht hat 
damit ein wichtiges Urteil gesprochen. Im Grund-
gesetz steht dazu: Niemand darf wegen seiner 
Behinderung benachteiligt werden. 

Wie wähle ich? Was hilft mir, eine Entschei-
dung zu treffen?
Jede Partei schreibt ein Wahl-Programm. Darin 
steht, was eine Partei machen möchte, um Pro-
bleme zu lösen und um etwas zu verbessern. Viele 
Parteien schreiben das Wahl-Programm auch in 
leichter oder einfacher Sprache. Sie können das 
Wahlprogramm lesen. Aber sie müssen nicht das 

Die Qual der Wahl
Wahlprogramm lesen, damit sie wählen gehen 
können. 

Welche Möglichkeiten habe ich, mich  
zu informieren?
	– Im Fernsehen, im Radio und in Zeitungen gibt es 
Berichte über die Parteien.
	– Die Parteien hängen Plakate an den Straßen auf.
	– Im Internet machen die Parteien Wahlkampf.

So viele Nachrichten und Informationen.  
Stimmt das, was ich lese oder höre?
	– Prüfen sie die Nachrichten auf  
verschiedenen Internetseiten. 
	– Prüfen Sie, von wem die Nachrichten kommen. 
	– Fragen Sie Personen, denen Sie vertrauen.  
Fragen Sie unterschiedliche Personen. 
	– Es ist wichtig, unterschiedliche Meinungen zu 
hören. 

Beatrix Büchner 

Beratungsstelle Persönliches Budget

Tilman Zschirpe

Bürodienstleistungen

Quellen: Sächsische Landeszentrale für Politische Bildung, Bundesamt für Statistik,  

Bundeszentrale für politische Bildung
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Kommentar von Jan Schlothauer

„Endlich war es so weit! Auf den Fasching haben sich alle gefreut. 
Herr Schnabel und Frau Wanderer eröffneten den Tag mit einer 
Rede. Die alkoholfreien Limos & die Waffeln waren sehr lecker. 
Die passender Partymusik zur Disco kam von DJ Herr Schultheis. 
Der Fasching war super und hat uns sehr viel Spaß gemacht!“

Am Dienstag, den 6. Februar 2024 haben wir alle 
Faschings-Begeisterten wieder mit einem kräftigen 
„Helau“ in der Eichlerstraße begrüßt. Alle Mitar-
beitenden waren herzlich eingeladen, die 5. Jah-
reszeit zu feiern. An den verschiedenen Spiel- und 
Aktionsständen, wie beispielsweise beim „Glas-
schieben“, „Tellerspiel“, am Tischkicker oder beim 
Riesen-Jenga war einiges los. Es konnten kleine 
Preise, aber auch Lose erspielt werden. Diese Lose 
konnten dann bei der Tombola in tolle Gewinne 
umgesetzt werden. In etwas ruhigerer Atmosphäre 
wurden verschiedene Gesellschaftsspiele ge-
spielt oder beim Filmangebot etwas entspannt. 
Mit Currywurst, Pfannkuchen, Waffeln, Kaffee und 
selbstgemachten Limos war natürlich auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. Das Highlight für viele 
war wieder die Faschingsdisko, bei der ausgiebig 
getanzt und mitgesungen wurde. Es war ein sehr 
schöner und bunter Tag mit viel Spaß und tollen 
Kostümen.  

Vielen Dank an alle Unterstützende und Feiernde!

Franziska Wanderer 

Begleitender Dienst G 

Fasching in der DaT
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Am 07. Februar.2024 startete von 10 bis 12Uhr 
unsere alljährliche Faschingsparty. Dieses Mal war 
das Thema: Zirkus. 

Es war viel los bei uns im FUB. Viele waren als Zir-
kusdirektoren, Clown´s, Seiltänzer, Jongleure oder 
Zirkus-Tiere verkleidet. Wir wurden bei Getränken, 
lustigen Spielen, z.B. Plums-Sack aufgeheitert. Es 
war wunderbar und wunderschön.

Benny Feistel

Förder- und Betreuungsbereich

Unser crazy Fasching 2024
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Titel-Thema

Es ist geschafft! Der BBB ist erfolgreich in der 
Witzgallstraße angekommen und hatte schon Zeit 
sich einzuleben. Der Umzug war mit viel Chaos 
und Anstrengung verbunden. Trotzdem wurde die-
se Herausforderung durch echte Teamarbeit und 
viel Ausdauer gemeistert. Wir alle sind froh, dass 
das jetzt vorbei ist und dürfen stolz unsere neuen 

Räumlichkeiten bewundern. Der größte Anreiz war 
natürlich, den Tag endlich gemeinschaftlich, mit 
allen drei Bereichen unter einem Dach verbrin-
gen zu können. Jede Änderung bringt auch Her-
rausforderungen mit sich. So sind die Wege zum 
Haupthaus nun länger. Gerade deswegen gilt es 
den alten Kontakt zu Kollegen/Innen aufrecht zu 

Der Berufsbildungs   bereich zieht um (Teil 2)

Gruppenraum Peter Gaude Hauswirtschaftsraum

Gruppenraum Carolin HeintzeGruppenraum
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Titel-Thema

Der Berufsbildungs   bereich zieht um (Teil 2)
erhalten. Trotzdem dürfen sich Teilnehmer/Innen 
und Mitarbeiter/Innen über ein tolles Arbeitsumfeld 
freuen. Die großen Räume sind von freundlichem 
Licht erhellt. Nebenbei konnte der Tapetenwechsel 
genutzt werden, um die Gruppenräume Individuell 
neu zu gestalten und Altlasten auszusortieren. Der 
neu gewonnenen Ordnung hilft außerdem das im 
Vergleich große Lager, so wie eigene Umkleiden 
und ein kleiner Pausenraum. Und Franziska Theile 
und Annett Boguth dürfen sich ebenfalls über Ihre 
neuen Büroräume freuen.

Das Wort Neuanfang wäre zu hoch gegriffen, al-
lerdings weht im BBB seit dem Umzug ein frischer 
Wind. Vielleicht ist es die neue Motivation oder 
aber die Hauswirtschaftsgruppe, die sich mit köst-
lichen Düften beim Kochen und Backen bemerkbar 
macht.

Wir sind froh, diesen wichtigen Schritt geschafft zu 
haben. Die Voraussetzungen sind nun besser als 
je zuvor. Nun wird die Witzgallstraße 6 mit Leben 
gefüllt und der BBB kann weiter wachsen.

Frieder Dottermusch, FSJ Berufliche Bildung G

Büro Franziska Theile

Umkleideraum

Schulungsraum
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DaT aktuell

Leider haben die guten Wünsche für das neue Jahr 
2024 nicht weit gereicht. Im Gebäude Eichlerstraße 
2 sind die Personenaufzüge defekt. Ab 2. Januar 
war die Steuerung bei Aufzug A gestört. Und seit 
3. Januar funktioniert der Antrieb bei Aufzug C 
nicht mehr. Vorübergehend wurden Steuerteile von 
Aufzug C in Aufzug A eingebaut. Bei Aufzug C ist 
der Motor defekt. Nach längerer Klärung gibt es 2 
Angebote: Reparatur 19.614 €, Dauer 6-7 Wochen 
oder neuer Motor 31.361 €, Dauer 13 Wochen – 
jeweils mit Aus- und Einbau des Motors. Nun ist 
die Reparatur beauftragt. Der Ausbau des Motors 
erfolgte am 1. Februar. Bis spätestens 20. März soll 
alles fertig sein. Für ca. 60 Rollstuhlfahrer*innen, 
Reinigungswagen und Materialtransport werden 
dringend beide Aufzüge benötigt. Für die Dauer 
der Reparatur gibt es in Aufzug A nachmittags 
einen „Liftboy“. Er steuert den Aufzug und holt die 
Rollstuhlfahrer*innen von den Etagen nacheinander 
ab. Es gibt keine Zwischenhalte des vollen Aufzugs 
und es geht für alle schneller. 

Die beiden Aufzüge wurden im Zeitraum 22.4.-
19.7.2019 nach 26 Jahren Nutzung modernisiert: 
neue Motoren, neue Tragseile, neue Beleuchtung, 

Ziehauf mit  
dem Aufzug

neue Steuerung und neue Türen. Es ist sehr ärger-
lich, dass jetzt nach 4 ½ Jahren Nutzung ein Motor 
kaputt ist.

Noch schlimmer hat es einen Werkstattmitarbeiter 
getroffen. Als Rollstuhlfahrer konnte er 4 Wochen 
lang seine Wohnung nicht verlassen. In seinem 
Wohnhaus wurde der Aufzug repariert.

Vielen DANK für Ihr Verständnis und für Ihre Ge-
duld bei der z.Z. erschwerten Aufzug-Nutzung in 
der Eichlerstraße 2.

Christoph Schnabel 

Geschäftsbereichsleiter
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Was ist eine Vernissage?
Eine Vernissage ist eine Eröffnung einer Ausstel-
lung, bei der die Werke eines lebenden Künstlers 
in kleinerem Rahmen mit geladenen Gästen vorge-
stellt wird. Dabei ist der Künstler selbst anwesend.

Am 25. Januar 2024 fand in der Außenstelle 
Dauthestraße 6 eine Vernissage statt. In der Aus-
stellung konnten die Werkstattbeschäftigten der 
Diakonie am Thonberg Werke von Hartmut Eybe-
ling begutachten.Er ist mittlerweile Rentner. Ein-
mal in der Woche ist er bei der Gruppe Paula in 
der Dauthestraße 6. Dort kann er seine Kreativität 
entfalten.

Die meisten Bilder sind Porträts von Kolleg*innen 
und Mitarbeite*innen aus der Diakonie am Thon-
berg. Einige von ihnen sind nicht mehr in der Dat. 
Die Porträts sind in den letzten drei Jahren ent-
standen.

Hartmut Eybeling hat einen besonderen Stil. Er 
benutzt viele verschiedene Farben. Er arbeitet mei-
stens mit Acryl-Farbe auf buntem Hintergrund. Auf 
die Bilder klebt er manchmal Blumen und Glitzer-
steine. So wird aus einem Bild eine Collage.

Er malt die Menschen nicht, wie sie aussehen, son-
dern so, wie er die Menschen sieht.

Jan Schlothauer 

Papier / Druck / Verpackung

Vernissage in der Dauthestraße 6
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DaT aktuell

Dienstjubiläen 
in der DaT

Runde Geburtstage
(Januar bis März)

10 Jahre
Sven Werner

15 Jahre
Benjamin Feistel, Marina Hofmann, 
Peggy Klinkhardt, Melanie Perkow-
ski, Viktoria Strötzel

20 Jahre
Mike Kampik, Christian Mann,  
Sylvanna Rüder, Katy Schmalh, 
Oliver Schulze

25 Jahre
Jens Kolditz, Maria Kretzschmar, 
Andreas Reinhardt, Katrin Wittek

20. Geburtstag
Isen Ameti, Kenan Günes

30. Geburtstag
Max Ritscher, Alexandra Kupfer

40. Geburtstag
Nils Berger, Andre Gotschke, Thomas Müller,  
Susann Possner, Robert Reyhe, Thomas Wolf, 
Matthias Lochner, David Schröter

50. Geburtstag
Maik Ast, Melanie Perkowski

65. Geburtstag
Petra Rolle, Peter Schmidt, Gerhard Sopart
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DaT aktuell

Name:
Lara Lenardt

Arbeitsbereich: 
Förder- und Betreuungsbereich

Was ist Ihre Aufgabe dort? 
Meine Aufgabe ist es, die Menschen in dem Be-
reich zu betreuen, ihnen eine Tagesstruktur zu 
geben aber auch kreative und hauswirtschaftliche 
Angebote durchzuführen. Des Weiteren auch die 
Selbsständigkeit der Menschen in dem Bereich zu 
fördern.

Wo haben Sie vorher gearbeitet?
Das ist meine erste Arbeitsstelle hier  
in der DaT

Welche Berufsausbildung haben Sie?
Ergotherapeutin

Warum haben Sie sich für die DaT
entschieden, was verbinden Sie damit?
Ich habe mehrere Praktika in der DaT gemacht und 
immer nur positive Erfahrungen sammeln können, 
sodass mir eigentlich relativ schnell klar war, dass 
ich hier arbeiten möchte.

Was für Hobbys haben Sie?
Reisen, Fahrrad, Freunde treffen, Basteln

Sophie Heinrich
Gewinnerin der Thonkunst CD

Kristin Kase
Gewinnerin des Leuchtdiamanten

Margot Weier
Gewinnerin des Basecaps 

Herzlichen Glückwunsch 

Wir gratulieren den Gewinner*innen  
des Kreuzworträtsels. 

Steckbrief
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DaT aktuell

Rainer Hoffmann
* 15. März 1980	 † 03. Dezember  2023

Viele Spuren hinterlässt du im 
FuB, gefüllt mit Kaffeeduft, 

einem breiten Grinsen und lu-
stigen Sprüchen.

Wir nehmen Abschied von 
unserem ehemaligen Kollegen

Wir sind froh, dass du ein Teil  
unserer Gemeinschaft warst.

Wir sind traurig, dass du nun ge-
gangen bist. Wir sind in Gedanken 

ganz nah bei dir.

Andre Schäfer
* 31. März 1974	 † 06. Dezember  2023

Wir nehmen Abschied von 
unserem ehemaligen Kollegen

In schönen Erinnerungen  
lächelt die Vergangenheit 

Deine Kolleg*innen und Freund*innen 
sowie die Gruppenleiter*innen aus der 
Abteilung Mediengestaltung & Druck
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DaT aktuell

Am 24. November besuchte das Team der Unternehmenskommunikation die Redaktion der Schnecken-
post in den Räumlichkeiten der Diakonie am Thonberg. Wir hatten einen schönen Austausch über un-
sere redaktionelle Arbeit. Wir waren sehr beeindruckt, wie es die Werkstattmitarbeiter*innen neben ihrer 
alltäglichen Arbeit schaffen, viermal im Jahr eine Ausgabe der Zeitschrift fertigzustellen. Für die gesamte 
Redaktion ist das eine Herzensangelegenheit, die mit viel Engagement verfolgt wird. 

Das wird auch in dem Interview mit dem langjährigen Redaktionsmitglied André Busse deutlich, das 
Fabian Ng’uni im Anschluss führte. Daraus entstand ein toller Beitrag zum Internationalen Tag der Men-
schen mit Behinderungen, den wir bei Facebook und Instagram gepostet haben. 

Hier findet ihr das Archiv der Zeitschrift und könnt auch die aktuelle Ausgabe lesen: 
https://t1p.de/schneckenpost

Hier ist der Link zum Interview
https://www.facebook.com/watch/?v=886433769414211

Ihr Team der Unternehmenskommunikation

Ukomm trifft Schneckenpost
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DaT aktuell

Am 19. Januar 2024 wurden 3 Mitglieder des 
Werkstattrates ins Berufsbildungswerk Leipzig 
zum Rehapädagogischen Tag eingeladen. Dies ist 
eine Weiterbildung des Personals der Diakonie am 
Thonberg. Wir haben an einem Podiumsgespräch 
teilgenommen. Die Themen waren das Bundesteil-
habe-Gesetz und der Bezug zum Alltag von Men-
schen mit einer Beeinträchtigung. 

Uns wurden verschiedene Fragen dazu gestellt, die 
wir versucht haben zu beantworten. 

Der Werkstattrates beim  
Rehapädagogischen Tag 

Es wäre für uns sehr wünschenswert gewesen, 
wenn wir im Vorfeld eine Auskunft über die Fragen 
bekommen hätten. Wir hätten uns besser vorbe-
reitet. Wir fanden die Fragen schwierig formuliert. 
Das spontane Antworten fiel uns schwer. Trotzdem 
freuen wir uns, dabei gewesen zu sein. Es war für 
uns eine gute Möglichkeit vor den Mitarbeitenden 
unsere Gedanken auszusprechen.

Jan Schlothauer 

Werkstattrat 

Schneckenpost Heft 1/ 202424
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Rätsel + Spaß

Dieses Blümchen wächst im Garten und kann den Frühling kaum erwarten. Sieht aus wie ein Glöckchen 
im schneeweißen Röckchen. So zart und so klein, wer kann das wohl sein?!

Bin nicht so leicht zu erraten, wachs´ in so manchem Garten. Erst blüh ich gelb, mein grünes Blatt macht 
so manchen Hasen satt. Bin ich weiß, dann puste und seh ,́ wie ich nach allen Seiten weh .́

Er kommt im Frühling jedes Jahr und ist ein Monat, das ist klar! Kommt nach dem März und dann im Mai 
ist er auch schon wieder vorbei. Macht Sonne und Regen wie er will, denn er ist schließlich der......!

Lange Ohren, kurzes Fell, laufen kann er auch sehr schnell! Hoppelt munter durch das Gras, wackelt 
lustig mit der Nas .́ Und zu einem großen Fest, leg er Eier in ein Nest!

Wird die Natur im Frühling bunter, ist dieses Tierchen auch schnell munter. Es hat ´nen Stachel, ist ziem-
lich klein, man sieht es oft bei Sonnenschein. Ist immer fleißig, hat viel zu tun, schenkt uns den Honig, 

kann niemals ruhn .́

Bin eine Pflanze, die keiner recht mag. Man kann mich auch essen, zum Beispiel im Quark. Doch sei 
auf der Hut, mich zu berühren, das tut nicht gut. Kommst du nämlich an mich her, dann wirst du sehen, 

verbrennst du dich sehr. Wer bin ich?! 

Frühlingsrätsel

(Schneeglöckchen)

(Löwenzahn)

(April)

(Osterhase)

(Biene)

(Brennnessel)
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Rätsel + Spaß
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Politik + Gesellschaft

Fast täglich nutzt man Bargeld oder bezahlt online 
(bargeldlos) die Einkäufe. Die Bedienung von Bank-
kautomaten ist für Rollifahrer*innen oft nur mit Hilfe 
einer Begleitperson oder mit Hilfe von Mitarbei-
ter*innen des Geldinstitutes zu bewältigen. Dafür 
ist eine Vollmacht der Bankfiliale oder einer dritten 
Person erforderlich. Im Gegensatz zum ländlichen 
Raum ist es in größeren Städten einfacher, eine 
geeignete Bank zu finden. In den letzten Jahren 
wurden jedoch auch viele Filialen in Großstädten 
aus Kostengründen und um höhere Gewinne zu 
erzielen, geschlossen.

Mein Erlebnis:
Vor zwei Jahren war ich in Hetzdorf (bei Freiberg) 
zur Reha. Dort kommt nur einmal wöchentlich ein 
Geldautomaten-Fahrzeug. Es parkt für mehrere 
Stunden auf dem Dorfplatz. Selber kam ich an 
den Geldautomaten nur schwer heran. Ich sitze im 
Rolli und bin sehr klein. Es war niemand vor Ort, 
um mir zu helfen. Ich konnte das überhaupt nicht 
nachvollziehen. In unmittelbarer Nähe befindet sich 
eine Rehaklinik mit dem Schwerpunkt Patienten 
mit Neurologischen- und Orthopädischen Erkran-
kungen. Es kommt ein Selbstbedienungs-Geld-
automat-Fahrzeug, in diesem gibt es aber Stufen.  
Also kann keine Person im Rolli den Wagen nutzen. 

Geldautomaten nicht barrierefrei
In Städten gibt es nach wie vor noch Bank-Auto-
maten in älteren Häusern. Dort sind aufgrund von 
Denkmalschutz und bautechnischen Gründen 
keine Rampen, Aufzüge oder niedrigere Automaten 
möglich. Für blinde Menschen sind die Bankau-
tomaten überhaupt nicht zu bedienen. Weder die 
Tasten noch der Touchscreen sind in Brailleschrift. 
Um selbstständig Bankgeschäfte zu erledigen, 
bleibt nur die Nutzung des Online-Banking oder 

man beauftragt eine Person des Vertrauens, die 
diese Bankgeschäfte in der Bank abwickelt. Für 
Menschen mit Behinderung, die selbstständig le-
ben wollen, ist dies aber keine gute Lösung, immer 
auf Hilfe angewiesen zu sein. Natürlich kann man, 
wenn man es gut versteht, auch das Online- Ban-
king nutzen.

Online Banking – Vorteile
Das Konto kann bequem von zu Hause oder auch 
von unterwegs vom PC, Handy oder Tablet genutzt 
werden. Es ist schnell und zu jeder Tageszeit nutz-
bar. Man hat jederzeit Überblick über die gesam-
ten Kontoumsätze. Die Sicherheitsstandards sind 
hoch. 

Automaten und Digitalisierung
Barrieren bei Bankgeschäften und beim Einkaufen
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Politik + Gesellschaft

Online Banking – Nachteil 
Das Einkaufen im Netz ist jederzeit möglich. Man 
kann den Überblick über Ausgaben schnell verlie-
ren. Das kann zu Schulden führen. Bei technischen 
Störungen sind Aufträge und Überweisungen 
nicht möglich. Hat man doch Probleme, die man 
persönlich klären möchte, ist es oft schwierig, die 
Bank telefonisch zu erreichen. Leider gibt es auch 
Betrugsfälle beim Online-Banking. Mit raffinierten 
Betrugsmaschen gelingt es, Zugriff auf Bankkon-
ten zu erhalten. 

Vorsicht Betrug –falsche Mails oder  
SMS der Bank
Betrüger verschicken eine E-Mail oder eine SMS. 
Der Absender ist angeblich die eigene Bank. 
Kund*innen werden dazu aufgefordert, sich über 
einen Link in der Mail mit den eigenen Zugangs-
daten einzuloggen. Als Gründe werden dafür z. B. 
Sicherheits-Updates oder technische Probleme 

angegeben. Dazu steht meist noch eine Botschaft: 
„Wenn Sie nicht schnell handeln, bekommen Sie 
Probleme!“. Die Mails sehen oft sehr echt aus. Man 
denkt also, dass die Nachricht von der eigenen 
Bank kommt. Wenn man den Link öffnet und Daten 
eingibt, führt dieser auf eine gefälschte Webseite. 
Die Täter*innen können dann alle eingegebenen 
Daten lesen und benutzen. Mit dem Benutzerna-
men und dem Passwort kommen Sie zum On-
line-Banking. Um an die TAN zu kommen, wird 
evtl. noch eine weiter Mail gesendet oder die Opfer 
werden angerufen, um an die Daten zu kommen. 
Wenn alle Daten vorhanden sind, kann das Geld 
vom Konto abgehoben werden. Das Geld ist dann 
weg und man hat kaum eine Chance, das zu stop-
pen oder rückgängig zu machen. Wenn man Glück 
hat, merkt die Bank, dass etwas nicht stimmt. 
Wenn zum Beispiel sehr viel Geld auf einmal oder 
ins Ausland überwiesen wird. 
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Politik + Gesellschaft

€

Wie schütze ich mich beim Online-Banking  
vor Betrug? 
Banken schreiben Ihre Kund*innen nur über das 
Postfach in der Online-Banking App - oder per 
Post an. Sie fordern Kunden*innen niemals auf, 
über das private E-Mail-Postfach, Passwörter usw. 
anzugeben. Nutzen Sie nur die Online-App oder 
Briefe von der Bank. Falls Sie unsicher sind, fragen 
Sie lieber eine vertraute Person, wenn Ihnen eine 
Mail komisch vorkommt.  

Verhalten nach Betrug 
Falls es doch zum Betrug kommt, sollten Sie fol-
gendes ganz schnell tun:

Rufen Sie die Notfall-Hotline der eigenen Bank an 
und melden Sie den Betrug. Mit etwas Glück kann 
die Überweisung noch gestoppt oder das Geld 
zurückgeholt werden. 

Erstatten Sie sofort Anzeige bei der Polizei. Geben 
Sie die Konto-Daten des Empfängers weiter. Nur 
durch eine Anzeige wird ein offizielles Verfahren 
eingeleitet. Dann sind die Banken dazu berech-
tigt, Überweisungen zu stoppen oder Konten zu 
sperren. Kontaktieren Sie sofort, wenn möglich die 
Empfänger-Bank und teilen Sie dieser mit, dass ein 
dort registriertes Konto für einen Betrug verwen-
det wurde. Banken sind Dienstleister, sie dürfen 
Überweisungen nur zurückhalten, wenn es einen 
Verdacht auf eine Straftat gibt. 

Probleme beim Einkaufen – Kassen in  
Supermärkten
Nicht nur Geldautomaten stellen ein Problem für 
Menschen mit Behinderung dar. Auch die Selbst-
bedienungs-Kassen in den Supermärkten sind 
nicht barrierefrei. Ich merke, dass der Bezahlvor-
gang an den stationären Kassen schneller voran 
geht, als an den Automaten. Die Automaten sind 
nicht in meiner Höhe angebracht, die eingescannte 
Ware kann ich auf dem Monitor nicht lesen, der 
Monitor blendet von meiner Sichtweise. Beim Ver-

packen der Ware in meinen Rucksack benötige ich 
Unterstützung. Getränkeleergut-Automaten sind 
ebenfalls nicht barrierefrei. In der Nähe sind oft 
keine Mitarbeiter*innen, die helfen können. 

Was muss sich ändern?
Die Bankautomaten müssen barrierefreier werden. 
Sie müssen in einer niedrigeren Höhe angebracht 
sein. Die Tasten sollen mit Brailleschrift versehen 
werden. Der Monitor müsste mit einer Sprachbe-
dienung möglich sein. Es dürfen nicht alle Bank-
filialen schließen. Es sollte eine Mindestanzahl an 
Geldautomaten pro Dorf festgelegt werden. In je-
der Kleinstadt ab einer bestimmten Einwohnerzahl 
müsste Personal in einer Bankfiliale sein. Obwohl 
man auch Geld im Supermarkt abheben kann, ist 
das eher persönlich, jeder bekommt mit, wieviel 
Geld man abgehoben hat. Bei den Supermärkten, 
darunter REWE könnten die SB-Kassen tiefer mon-
tiert werden oder extra barrierefreie Kassen an-
geboten werden. Solange es noch Kassenbänder 
gibt, könnte man auch diese barrierefrei gestalten. 
Was nützt es, einen breiteren Ausgang zwischen 
den Kassen für Kinderwagen und Rollis zu gestal-
ten, wenn die Kassenbänder zu hoch sind. Bei den 
Getränkeleergutautomaten wäre es sinnvoll, im 
unteren Bereich einen Flaschen- Durchgang für die 
barrierefreie Nutzung einzurichten.

Tilman Zschirpe

Bürodienstleistungen
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Manchmal wünscht man sich Nähe  
zu einer anderen Person.

Wenn man keine*n Partner*in hat,  
ist das vielleicht schwierig.  
Dann kann man sich mit seinen Wünschen an 
eine*n Sexual-Assistent*in wenden.

Vielleicht möchte man gestreichelt  
oder massiert werden. 
Vielleicht möchte man auch Sex haben.  
Sexual-Assistent*innen helfen auch Paaren.

Für die Zeit mit eine*r Sexual-Assistent*in muss 
man Geld bezahlen. 

Manche Sexual-Assistent*innen besuchen Sie.  
Zu manchen Sexual-Assistent*innen müssen  
Sie hingehen.

Sagen Sie dem oder der Sexual-assistent*in Ihre 
Wünsche. 

Sie müssen 18 Jahre alt sein. Oder älter.

Begleitete Sexualität

Hier finden Sie eine*n Sexual-Assistent*in in Leipzig 

Die Kuschel-Kiste: Kuschel-Service und Kuschel-Therapie  
mit Elisa und Luis in Leipzig
Kontakt:
E-Mail: diekuschelkiste@gmail.com
Tel: 06021 9206003
Erreichbar von
Mo + Do: 16:00 - 18:00
Di + Fr. 09:00 - 11:00
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Was ist neu 2024?
Das elektronisches Rezept (E-Rezept) – Wie geht das?

Seit dem 1. Januar 2024 gibt es digitale Rezepte für Medikamente. 
Das bedeutet:
Sie bekommen das Rezept nicht mehr als Zettel.
Sie bekommen das Rezept direkt auf die Gesundheits-Karte. 
Oder auf Ihr Handy.
Welche Vorteile hat das digitale Rezept?
Wie funktioniert das digitale Rezept?
Und wie werden Ihre Daten dabei geschützt?
Das erfahren Sie in diesem Text.

Müssen Sie Medikamente einnehmen?
Dann brauchen Sie dafür ein Rezept vom Arzt oder von der Ärztin. 
Bisher gab es das Rezept als Zettel.
Der Zettel war meistens rosa.
Das ist seit dem 1. Januar 2024 anders.
Seit dem 1. Januar 2024 gibt es ein neues Gesetz
für Rezepte vom Arzt: 
Die Rezepte bekommen Sie jetzt digital. 
Das Rezept heißt dann elektronisches Rezept. 
Die Kurzform ist E-Rezept.

Sie bekommen das Rezept dann zum Beispiel auf Ihr Handy. 
Mit dem Handy können Sie das Rezept dann gleich  
an die Apotheke schicken.
Sie bekommen keinen rosa Zettel mehr für das Rezept.
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Wie kann ich das E-Rezept nutzen?
Sie können selbst entscheiden:
Wie wollen Sie das E-Rezept nutzen?
Es gibt 3 Möglichkeiten für das E-Rezept:

Mit Ihrer elektronischen Gesundheits-Karte
Das ist die Karte von Ihrer Krankenversicherung.
Die Apotheke hat ein Lese-Gerät für die Karten.
Stecken Sie die Karte in das Lese-Gerät in der Apotheke. 
So kann die Apotheke das Rezept lesen.
Sie brauchen dafür kein Passwort.

Mit dem Handy
Wollen Sie das E-Rezept auf dem Handy nutzen?
Dann brauchen Sie eine App dafür. 
Die App heißt Das E-Rezept.
In der App müssen Sie sich mit Ihrer Gesundheits-Karte anmelden. 

Sie können das Rezept dann in der App sehen.
Und Sie können das Rezept in der Apotheke zeigen. 
Sie können das Rezept auch schon vorher 
mit dem Handy an die Apotheke schicken. 
Die Apotheke kann das Medikament dann schon bestellen. 
Und die Apotheke kann das Medikament für Sie bereit-legen.

Rezept auf Papier
Die Arzt-Praxis kann Ihnen auch einen Zettel geben. 
Das ist aber kein rosa Zettel wie früher.
Auf dem Zettel steht ein Code für das Rezept.
Den Code müssen Sie in der Apotheke zeigen.
Die Apotheke scannt dann den Code.
Dann bekommen Sie das Medikament.
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Wie kann ich das E-Rezept nutzen?
Sie können selbst entscheiden:
Wie wollen Sie das E-Rezept nutzen?
Es gibt 3 Möglichkeiten für das E-Rezept:

Mit Ihrer elektronischen Gesundheits-Karte
Das ist die Karte von Ihrer Krankenversicherung.
Die Apotheke hat ein Lese-Gerät für die Karten.
Stecken Sie die Karte in das Lese-Gerät in der Apotheke. 
So kann die Apotheke das Rezept lesen.
Sie brauchen dafür kein Passwort.

Mit dem Handy
Wollen Sie das E-Rezept auf dem Handy nutzen?
Dann brauchen Sie eine App dafür. 
Die App heißt Das E-Rezept.
In der App müssen Sie sich mit Ihrer Gesundheits-Karte anmelden. 

Sie können das Rezept dann in der App sehen.
Und Sie können das Rezept in der Apotheke zeigen. 
Sie können das Rezept auch schon vorher 
mit dem Handy an die Apotheke schicken. 
Die Apotheke kann das Medikament dann schon bestellen. 
Und die Apotheke kann das Medikament für Sie bereit-legen.

Rezept auf Papier
Die Arzt-Praxis kann Ihnen auch einen Zettel geben. 
Das ist aber kein rosa Zettel wie früher.
Auf dem Zettel steht ein Code für das Rezept.
Den Code müssen Sie in der Apotheke zeigen.
Die Apotheke scannt dann den Code.
Dann bekommen Sie das Medikament.

Wie funktioniert das E-Rezept?
Der Arzt oder die Ärztin erstellt das Rezept für Sie.
Der Arzt oder die Ärztin unterschreibt das Rezept auch.
Das macht der Arzt oder die Ärztin am Computer.
Dafür gibt es ein extra Computer-Programm.
Das Programm nutzen Ärzte und Ärztinnen.
Und Apotheken nutzen das Programm.
Das E-Rezept ist sicher.
Niemand kann das E-Rezept fälschen.

Das Rezept wird dann auf Ihrer Gesundheits-Karte gespeichert.
Oder in der App Das E-Rezept auf Ihrem Handy.
Sie müssen dafür nichts tun.

Wollen Sie kein digitales Rezept
Dann kann die Arzt-Praxis Ihnen auch einen Zettel ausdrucken.
Auf dem Zettel ist ein Code für das Rezept.

Sie können das Rezept dann in der Apotheke einlösen.
Dann bekommen Sie Ihr Medikament.

Wo kann ich das E-Rezept einlösen?
Sie können das E-Rezept in allen Apotheken in Deutschland einlösen.
Oder Sie können das E-Rezept 
bei Online-Apotheken im Internet einlösen.

Sind meine Daten beim E-Rezept sicher?
Die Daten im E-Rezept sind sehr sicher.
Niemand fremdes kann die Daten lesen.
Und niemand kann die Daten im Rezept ändern.

Quelle: www.bundesregierung.de
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Mindestlohn wird erhöht
Ab 01.01.2024 wird der Mindestlohn um 0,41 Cent pro Stunde auf 
12,41Euro angehoben. Auch die Obergrenze für Minijobs wird von 
520,00 Euro auf 538,00 Euro pro Monat erhöht.

Im Mai steigt der Mindestlohn pro Stunde in der Altenpflege. Pfle-
gehilfskräfte ohne Qualifikation erhalten dann 15,50 Euro, Pflege-
hilfskräfte mit Qualifikation 16,50 Euro und qualifizierte Pflegekräf-
te 19,50 Euro. 

Heizungsgesetz
Jede neue Heizung muss mit mindestens 65 Prozent erneuerbaren 
Energien (Solar-Energie, Windkraft) betrieben werden. Allerdings 
zählt das nur für Neubauten. 

Solar-Balkonkraftwerke
Das Aufbauen von Balkonkraftwerken soll leichter werden. Künftig 
reicht eine Registrierung im Marktstammregister der Bundesnet-
zagentur aus. Die Geräte dürfen sofort in Betrieb gehen. Für den 
Austausch des Stromzählers ist der Netzbetreiber zuständig. 

Preise in der Gastronomie steigen
Speisen und Getränke werden in der Gastronomie jetzt wieder mit 
19 Prozent besteuert, wie vor der Corona-Zeit. 

Kinderzuschlag steigt
Der Höchstbetrag des Kinderzuschlags steigt um 42,00 Euro auf 
292,00 Euro pro Monat. 

Verlängerung des Kinderkrankengeldes
Arbeitende Eltern die gesetzlich krankenversichert sind,  
haben jetzt Anspruch auf 15 Kind-krank-Tage. Für Alleinerziehende 
sind es 30 Kind-krank-Tage.

Tilman Zschirpe

Bürodienstleistungen

Das ist auch noch neu 2024
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April Mai Juni  

Veranstaltungstipps 
für Leipzig 2024

27.3. – 01.04. | Innenstadt
Ostermarkt und Historische 
Leipziger Ostermesse
Erleben Sie ein vielfältiges 
Angebot bei verschiedenen 
Händlern und Gastronomen. 
Neuigkeiten, Kuriositäten und 
Unterhaltung durch Jongleure, 
Komödianten und Musikanten 
werden Sie erwarten.

05. – 07.04. | verschiedene Orte
Europäische Tage des  
Kunsthandwerks
Kunsthandwerker und Kreative 
öffnen ihre Werkstätten, Läden 
und Ateliers am Wochenende. 
Besucher sind eingeladen, 
Kunsthandwerk hautnah zu 
erleben und hinter die Kulissen 
zu blicken.

05. – 07.04. | Messe Leipzig 
CAGGTUS Leipzig – dreitägi-
ges Gaming-Festival
Alles dreht sich ums Zocken 
und Festivalerlebnis. Spielt 
mit- und gegeneinander, feiert 
zusammen und trefft Freunde, 
Idole und Gleichgesinnte.

11. – 14.04. | Messe Leipzig 
agra Landwirtschaftsmesse
Landwirtschaftsausstellung in 
Mitteldeutschland: Technische 
Neuheiten, über 800 Tiere, hohe 
Fachlichkeit und mehr als 100 
Programmhighlights in verschie-
denen Themenbereichen.

07. – 16.06. | Leipzig
Bachfest	
Unter dem Motto „Choral Total“ 
wird mit zahlreichen Kantaten, 
Sonaten und Partiten das Bach-
fest gefeiert. Die Programmviel-
falt zeigt die gesamte Breite im 
Schaffen Bachs sowie dessen 
vielfältige Bezüge zur Musik-
stadt Leipzig. 	
	
Von jetzt bis 22.06. |  
Krystallpalast Varieté
RISKANT – Varieté  
der Extreme	
Kein Netz, kein doppelter Bo-
den. Dafür eine gewaltige Do-
sis Adrenalin, die sich immer 
wieder in heiteres Gelächter 
auflöst. Hier werden die Gren-
zen des menschlich Vorstell-
baren mühelos verwischt. Eine 
einmalige, irre Inszenierung.

10.05. | Haus Leipzig 
Festival für Vokalmusik  
„a cappella“
Beim a-cappella-Showcase ge-
ben alle Ensembles, die am 14. 
Internationalen A-cappella-Wett-
bewerb Leipzig teilnehmen, 
noch ein gemeinschaftliches 
Konzert mit Kurzauftritten. In ca. 
90 Minuten gibt der Showcase 
somit einen Querschnitt des 
vokalen Nachwuchses ab.

30.03. – 12.05. | Cottaweg 
Leipziger Frühjahrs- 
Kleinmesse
Eine bunte Mischung aus Fahr- 
und Laufgeschäften für Groß 
und Klein, Losbuden und wei-
tere Attraktionen erwartet die 
Besucherinnen und Besucher.

14. – 17.5. | Messegelände
OTWorld
Die Messe ist der international 
führende Branchentreffpunkt für 
alle Leistungserbringer, Herstel-
ler und Händler im Bereich der 
modernen Hilfsmittelversorgung 
wie z. B. Reha-Techniker, Ortho-
pädie-Techniker usw.

31.05. – 02.06. | Innenstadt
31. Leipziger Stadtfest
Das Leipziger Stadtfest ist die 
größte Open Air Veranstaltung 
der Region und zählt zu den 
größten dieser Art in Sachsen.
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Zutaten Creme: 
3 Eier
4 EL Zucker
3 Blatt Gelatine
125 ml Sahne
1 Bio Zitrone
4 EL Wasser

Zubereitung:
Die Gelatine im kalten Wasser einweichen.  
Die Zitrone auspressen. Die Eier trennen.  
Das Eiweiß kühl stellen. 

Den Zucker mit den Eigelben weiß-schaumig 
rühren. Zitronenschalen und den Saft unterrüh-
ren. Das Wasser heiß werden lassen und die 
Gelatine auflösen lassen. Dann die Gelatine und 
die Eiermasse verrühren und kalt stellen bis die 
Creme fest wird.

Das kann durchaus eine halbe Stunde dauern. 
Erst dann die Sahne und das Eiweiß getrennt 
steif schlagen und nach dem Anziehen der Eier-
masse vorsichtig unterheben.

Die Creme bis zum Verzehr in den Kühlschrank 
stellen.

Zitronencreme

Rezepte

Zubereitung
Das Öl mit einer Prise Salz in einem ausreichend 
großen Topf erhitzen. Den Speck kleinschneiden 
und glasig andünsten.

Zwiebeln, Sellerie und Karotten klein würfeln. 
Zunächst die Zwiebeln und den Sellerie zugeben 
und mitdünsten, nach einigen Minuten die Karotten 
zugeben.

Das Schweinefleisch anbraten, danach das Rind-
fleisch zugeben und anbraten.

Tomatenmark, Wasser und einen Schuss Milch 
zugeben und bei sehr kleiner Flamme mindestens 
zwei Stunden köcheln lassen. Gelegentlich umrüh-
ren und etwas Milch zugeben.

Das „echte“ Ragú alla Bolognese wird mit Taglia-
telle serviert. Guten Appetit! 

Zutaten:
300 g gehacktes  
Rindfleisch
200 g gehacktes 
Schweinefleisch
100 g Speck
50 ml Vollmilch
1 weiße Zwiebel

1 Selleriestange
2 Möhren
30 g Tomatenmark
2 El neutrales Öl
grobes Meersalz
gemahlener schwarzer 
Pfeffer
warmes Wasser

RAGÙ ALLA BOLOGNESE

(für 4 Personen)
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Titelinformationen

Titel: 1984

Sprachlevel: A2/B1

Autor: George Orwell

ISBN: 978-3-910531-15-4 

Umfang: 136 Seiten

Preis: 13,00 EUR

1984 — Big Brother  
is watching you
Der bekannte Roman 1984 erscheint endlich in Einfacher Sprache. George 
Orwell erzeugt eine beklemmende Stimmung im dystopischen London, welche 
auch in Einfacher Sprache eindrucksvoll vermittelt wird.

MÜNSTER – Das düstere London gleicht einem totalitären 
Überwachungsstaat, in dem nichts geheim und unbestraft 
bleibt. Können Winston und seine Freundin dem "Großen Bru-
der" entkommen und das System durchbrechen?

Die Geschichte von George Orwell spielt in London – aber nicht in 
dem London, wie wir es kennen. Das Buch thematisiert totalitäre 
Verhältnisse, in denen Lüge und Wahrheit unter staatlicher Kontrolle 
und Gehirnwäsche verschwimmen. Jeder wird von Kameras über-
wacht und abgehört. Niemand darf etwas Falsches tun oder denken. 
Ganz nach dem Motto "Big Brother is watching you". Winston Smith 
ist ein Mitglied der fiktiven Sozialistischen Partei Englands und lebt 
zusammen mit seiner Freundin im überwachten und gefährlichen 
London. Gemeinsam rebellieren sie gegen die Manipulation. Doch 
dann wird Winston verhaftet…

Der Roman behandelt die Bedeutung von Wahrheit und Nachrich-
ten – und wie diese manipuliert werden können. Das beklemmende 
Gefühl und der Realitätsbezug werden auch in Einfacher Sprache 
hervorragend transportiert.

Orwell schrieb das Buch unter dem Eindruck des gerade beendeten 
zweiten Weltkriegs, der Diktaturen der Nazis in Deutschland und der 
Kommunisten in der Sowjetunion. Er schilderte eine Zukunft, die in 
dieser Form nie eingetreten ist. Doch 1984 wurde zum Literaturklas-
siker. Angesichts von Fake News und anti-demokratischen Stim-
mungen ist 1984 leider wieder hochaktuell. Das Buch in Einfacher 
Sprache sorgt dafür, dass alle Menschen Zugang zu diesem wich-
tigen Werk bekommen.
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Jahreslosung 2024
Gottes Wort

In der ersten Ausgabe möchte ich gerne über die Jah-
reslosung schreiben. Sie lautet dieses Jahr:  "Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe" aus dem 1. Korintherbrief 
16,14   

Ich denke, die Jahreslosung passt dieses Jahr ganz 
gut. Was meine Gedanken dazu sind: Dass wir - jede 
einzelne von uns - in Liebe und in Frieden in Gemein-
schaft leben wollen. 

Liebe ist sehr wichtig in dieser Zeit, wo an so vielen Or-
ten Krieg ist. Gott liebt alle Menschen gleich. Wir sollten 
liebevoll mit unserer Umwelt umgehen. Jeder kann dazu 
beitragen. Liebe in vielen Gestalten – als Achtsamkeit 
füreinander, Respekt, Anerkennung, Fürsorge, Zuwen-
dung. Liebe ist sich auch nicht zu fein, Kritik zu äußern, 
wenn es sein muss.

Lasst uns über das, was wir tun nachdenken. Wir 
sollten unsere Arbeiten und unsere Unternehmungen 
in Liebe tun. Halte inne und frage dich: Ist das, was ich 
tue, noch irgendwie verbunden mit dem, der mich so 
unendlich liebt? Ist es verbunden mit Gott?

Alles Liebe für das neue Jahr. Das wünsche ich euch.

Jutta Tille

Förder- und Betreuungsbereich
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